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Die Niederlande haben als Staatsoberhaupt einen . Der König

hält Reden, hat aber keine Macht. Wenn man eine neue Regierung braucht, ernennt das

 einen Kundschafter. Er spricht mit den Parteien und hilft dabei,

dass sich genug  finden und gemeinsam eine Regierung bilden.

Die Regierung kann nicht regieren, wenn die  des Parlaments ihr

nicht vertraut. Wenn eine Mehrheit im Parlament gegen die  ist,

tritt sie normalerweise zurück. Oft wird dann ein neues Parlament gewählt.

Das Parlament der  heißt Generalstaaten. Es hat zwei Teile: die

Erste Kammer und die Zweite . Die Zweite Kammer ist das

eigentliche Parlament, dort finden die großen  statt. Die Erste

Kammer ist weniger wichtig: Sie soll noch einmal gründlich gucken, ob ein neues

 sinnvoll ist. Das Gesetz kommt schließlich nur zustande, wenn

beide Kammern dafür sind.

Die Niederlande bestehen aus 12 . Sie dürfen nicht so viel

bestimmen bei sich wie die Bundesländer in Deutschland und .

Eine Provinz kann zum Beispiel entscheiden, wo dort wichtige Straßen gebaut werden

sollen. Eine  hat ein eigenes Parlament und auch eine

Regierung.

Außerdem gibt es in den Niederlanden noch fast 400 . Die

größte ist Amsterdam, die kleinste hat weniger als 10.000 Einwohner. Besonders an den

Niederlanden ist, wie man  wird: Man wird nicht gewählt, sondern

vom König ernannt. Diese Sitte stammt aus dem 19. , als die

Niederlande noch nicht sehr demokratisch waren. Heutzutage fragt man aber erst den

, das Parlament der Gemeinde, wen er eigentlich haben will.


